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Die Jestfeier .

Da vom Pfarrhause , in welchem der Herr General -
Superintendent v . Schnitze seine Wohnung genommen
hatte , ein Festzug nach der Kirche stattfinden sollte , so
war die Versammlung der zu diesem Festzug Geladenen
auf früh ip / z Uhr festgesetzt . — Außer dem Gemeinde¬
kirchenrat , der Gemeindevertretung und einer Deputation
der Gemeinde von St . Ulrich waren die Ehrengäste aus
der Provinz und Stadt , Professoren der Universität und
Geistliche der Stadt , letztere soweit sie nicht durch ihren
Beruf in der eigenen Gemeinde verhindert waren , sowie
frühere Geistliche und Mitarbeiter an der Gemeinde und
die Inspektoren der verschiedenenAnstalten der Francke -
schen Stiftungen die Teilnehmer an dem Festzuge , im
ganzen etwa 7S Herren . Unter Glockengeläute , das um
1V Uhr begann , bewegte sich der Zug von dem mit Grün
geschmückten Pfarrhause durch die ebenfalls geschmückten
Eingangsthore des Kirchhofs nach der Kirche . Der Fest¬
zug war folgender : Den Zug führten die Geistlichen der
Gemeinde : Knuth , Schröder , Hecker . Ihnen folgte
der Vertreter des königlichen Patronats , Regierungs - Prä¬
sident v . Diest aus Merseburg , geführt vom Oberbürger-
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meister Staude und Bürgermeister vi '. Schmidt Dann
kam der Festprcdiger und Oberhirte der Provinz , General -
Superintendent v . Schultze aus Magdeburg , begleitet
vom Geh . Rat , Kurator der Universität , I ) . Dr . Schrader
und dem Direktor der Frnnckeschen Stiftungen Dr . Fries ,
worauf der Präsident des königlichen Konsistorii der Pro¬
vinz Sachsen Trusen mit Prost v , Kaehler und Prof .
k) . Beyschlag folgten . Die folgende Gruppe bildeten
Graf Hohenthal , geführt vom Geh . Rat Dr . Hüll¬
mann und dem Vorsitzenden des Festausschusses und
KirchenältestenKuhnt . Ihnen folgte die Deputation von
St . Ulrich , bestehend aus Pastor Wüchtler und den
KirchcnältestenKaufmann Bonstedt und Kaufm . Colla .
Sodann folgten in abwechselnder Reihenfolge Professoren
und Geistliche , begleitet von den Mitgliedern der kirchlichen
Gemeindeorgane und den Inspektoren der verschiedenen
Schulen und Anstalten der Frnnckeschen Stiftungen . Wir
nennen aus diesen Herren , Konsistorialrat Göbel , Pastor
Pfaffe - Lostau (früherer Waisenhausprediger ) , Prof . Dr .
Kramer , Stadtschulrat Dr . Krähe , Pastor Dr . Schmidt -
Zweimen (früherer Hilfsprediger in Glaucha ) , Dompre¬
diger Albertz , Oberprediger Graß - Hettstedt (früherer
Hilfsprediger in Glaucha ) , Pastor Dr . Francke - Bruchstedt
(früher beschäftigt als Vikar in Glaucha ) , Prof . I îo . Eich¬
horn , Hilfsprediger Herold (früher beschäftigt als Vikar
in Glaucha ) . Wir nennen ferner die Inspektoren und Be¬
amten der Franckeschen Stiftungen , Sundicus Arps ,
Bobardt , Dammann , Gentsch , Dr . Hornemann ,
Trebst u . a .
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Die Kirche war festlich geschmückt , der Altarraum mit
Teppichen belegt , Altar , Kanzel , die Bilder A , H , Franckes
und seines treuen Adjunktus Anast . Freylinghausens , nicht
minder wie die Thore des Kirchhofs und die Thüren der
Kirche , durch welche der Festzug eintrat , waren mit Grün
und Blumen geschmückt . Der Gottesdienst begann , nach¬
dem die Teilnehmer des Festzugs unter dem Orgelspiel
auf den im Altarraum aufgestellten Stühlen Platz ge¬
nommen hatten , mit dem Gesang des Kirchenchors von
St . Georgen , geleitet vom Kantor Petri : „ Zu dir All¬
mächtiger — Jauchzet dem Herrn " Motette von Schnei¬
der ) . Drei Verse des Liedes „ Lobe den Herren , den mäch¬
tigen König : c . " , von der Gemeinde gesungen , bildeten
die Einleitung zu der Liturgie , welche der erste Geistliche
der Gemeinde , Pfarrer Knuth , abhielt , worauf abermals
ein Vortrag des Kirchenchors : „ Ich hebe meine Augen
auf : c . " (Motette von Lützel ) folgte . Die Predigt des
Generalsuperintendenten v . Schultze , welcher sowohl das
Gleichnis vom großen Abendmahl Luc . 14 , 16 — 24 , wie
den Text der einstmaligen Antrittspredigt A . H . Franckes
aus 1 . Kor . 2 , 1 — 2 " ) zur Grundlage hatte , übten durch
die Schönheit der Rede wie durch die Plastik der Dar¬
stellung eine wahrhaft ergreifende Wirkung . A . H . Francke
als Evangelist , als Herbergsvater und als Vater der Send -

Und ich , liebe Brüder , da ich zu euch kam , kam ich
nicht mit hohen Worten oder hoher Weisheit , euch zu verkün¬
digen die göttliche Predigt ; denn ich hielt mich nicht dafür , daß
ich etwas wüßte unter euch , ohne allein Christum , den Ge¬
kreuzigten .
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linge für die Verlassensten und Verlorensten , das war die
Einteilung der Predigt . Darauf sang der Kirchenchor zwei
Verse des rhythmischenChorals „ Allein Gott in der Höh '
sei Ehr : c , " und Pfarrer Knuth hielt die Schlußliturgie .
Die Gemeinde sang bei Ausgang „ Nun danket alle Gott " .
Die Kirche , die durch Benutzung des Raumes sehr viel
Menschen faßt , war von etwa 3000 Menschen gefüllt .

Mittags fand im Pfarrhause zu Ehren der auswär¬
tigen Gäste und der Festredner , von denen etliche an dem
abendlichenFestessen nicht teilnehmen konnten , ein kleines
Festessen statt , bei dem , außer einer kurzen Begrüßung der
Gäste und Danksagung gegen dieselben durch den Pfarrer
Knuth , Präsident Trusen eine geistvolle Tischrede hielt .
Derselbe konnte leider nicht bis zum Abend bei uns sein .

Einige Depeschen liefen auch ein , vom Landesdirektor
Graf Wintzin gerade in Merseburg und Pastor Donn -
dorf in Wippra a . H . , welche ihre Abwesenheit entschul¬
digten und die Gemeinde zum Fest beglückwünschten .

Der zweite Teil des Festes fand auf dem großen
Betsaal der Franckeschen Stiftungen statt . Der Saal ist
bekanntlich mit den Bildnissen sämtlicher Direktoren des
Waisenhauses geziert . Das Bild Franckes war besonders
geschmückt . Auch stand vor dem Rednerpulte eine große
Büste Franckes mit einem Lorbeerkranz geschmückt . Um
41 / 2 Uhr fanden daselbst die Vorträge über die verschie¬
denen Gebiete der Thätigkeit A . H . Franckes statt . Ein
Schülerchor unter Leitung des Dr . Kaiser sang bei Beginn
der Feier und in den Pausen zwischen den Vorträgen .
Zuerst sprach Pfarrer Knuth , als derzeitiger Nachfolger
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Franckes im Pfarramt an St . Georgen „ Über Francke
als Prediger und Seelsorger " neben einem kurzen LebenS -
abriß . Den zweiten Vortrag hielt der Dekan der theolo¬
gischen Fakultät Prof . 0 , M . Kahler über „ Francke als
Universitätslehrer und Exeget " ; sodann führte Oberdiako¬
nus Wächtler von St . Ulrich uns Francke vor als „ Vater
der evangelischen Heidenmission " , und zum Schluß sprach
der Nachfolger Franckes in der Leitung der Stiftungen
Direktor Dr . Fries „ über den Einfluß des geistlichen Amts
Franckes bei der Gründung und Leitung der Anstalten . "
Dann sang die ganze Versammlung einen Schlußvers .
Auch diese Feier war ungemcin zahlreich besucht und ging
in der würdigsten Weise vor sich . Wir können es nur als
einen besonders glücklichen Umstand bezeichnen , daß gerade
auf diese Weise , wie es geschah , die Feier vor sich ging ,
und die Vorträge in den Franckeschen Stiftungen gehalten
wurden und nicht in einem andern Lokale , wie solches
ursprünglich beabsichtigtwar .

Abends um 7 Uhr fand dann das eigentliche Fest¬
essen der Gemeinde statt im Saale des Hotels zur „ Stadt
Hamburg " , an dem etwa 8V Herren teilnahmen. Ein Bild
A . H . Franckes mit Grün umgeben , schmückte den Fest¬
saal . Die offizielle Feier dauerte bis etwa 10 Uhr , um
welche Zeit sämtliche Ehrengäste und manche andere Teil¬
nehmer den Festsaal verließen . Über den Verlauf dieses
Festessens ist vielleicht noch folgendes zu erzählen . Nach
einem durch Pfarrer Knuth gesprochenen Tischgebet be¬
gann die Tafel . An Toasten sind besonders zu nennen der
herrliche Kaisertoast des Herrn Gcneralsuverintendenten
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v . Schultze , den die Versammlung stehend anhörte , die
Tischreden des Pfarrer Knuth auf die Ehrengäste , beson¬
ders auf Herrn Generalsuperintendenten v . Schultze , des
Herrn Oberbürgermeister Staude auf die Georgen - Ge¬
meinde und ihre Geistlichen , des Herrn Geheimrat Dr .
Hüllmann auf die Stadt Halle . Außerdem sprachen noch
Herr Stadtverordneten - Vorsteher Professor Dr . Dittcn -
bcrger über die guten Beziehungen der städtischenBe¬
hörden zu den Kirchengemeinden , Herr Superintendent
v . Förster toastete auf den Gemeinde - Kirchcnrat zu
St . Georgen ; Herr Präsident von Diest redete über die
Stellung des Patronats und toastete auf das Pfarrhaus
zu St . Georgen und Herr Kirchenrendant und Baumeister
Kuhnt auf die Festredner . — Ein großer Teil der
Herren aus der Gemeinde blieb noch mehrere Stunden nach
dem Schluß der Feier beieinander . —

Der Verlauf des ganzen Festes ivar ein durchaus
harmonischer und würdiger , die ganze Feier , wenn man
nach den vielen freundlichen Äußerungen schließen darf ,
eine sehr erquickliche und herzerfreuende , die Teilnahme
aus der Gemeinde und aus der Stadt eine überaus große .

Zum Gelingen des Festes hat unzweifelhaft die Um¬
sicht und treue Arbeit des Festausschussesviel beigetragen ,
ihm gebührt nächst Gott der wärmste Dank . Die Herren
Kuhnt und Haase hatten sich noch besonders dadurch
verdient gemacht , daß sie ihre Privat - Equipagen für
Sonnabend und Sonntag zur Verfügung gestellt hatten ,
so daß durch die schnelle Hin - und Herbciförderung der
Gäste ein sehr pünktliches Innehalten der jedesmal fest -
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gesetzten Zeit möglich war . Ihnen sei hierfür , wie für
manche andere persönlichenOpfer der Dank der Gemeinde
hiermit ausgesprochen .

Wir bitten aber Gott , daß das Fest allen Teil¬
nehmern , besonders aber unserer Gemeinde einen bleiben¬
den Segen hinterlassen möge .
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